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2 Chargenverwaltung in SAP

Dieses Kapitel behandelt zuerst den Chargenstamm. In diesem 
zentralen Objekt der Chargenverwaltung werden alle Informatio-
nen gesammelt, welche die Charge betreffen. Hier werden auch 
die Chargenmerkmale gelistet. Sie benötigen diese für die Char-
genklassifizierung – ein weiteres Thema in diesem Kapitel. 

Nachfolgend erläutere ich Ihnen, wie Sie eine Charge anlegen 
– manuell oder durch einen Buchungsprozess im System. An-
schließend gehe ich kurz auf die getrennte Bewertung ein. Diese 
Einstellung kann für Zwecke der Buchhaltung und des Control-
lings wichtig sein.

2.1 Der Chargenstamm

Der Chargenstammsatz enthält alle Daten, die zur Bearbeitung einer 
Charge notwendig sind. Er besitzt im Standard fünf Reiter, in denen die 
Daten gesammelt werden. Diese werden entweder aus dem Prozess 
übernommen oder können manuell eingegeben oder auch geändert 
werden. Generell unterscheiden wir Chargenstammdaten und Klassi-
fizierungsdaten. 

Sie ändern die Charge im GUI-Modus über die Transkation MSC2N 
(Charge bearbeiten), oder Sie nutzen die Fiori-App »Chargen verwal-
ten«.

Da Sie aus dieser Übersicht nicht in die einzelnen Sichten der Charge 
verzweigen können, nutze ich im Folgenden die App »Charge ändern« 
(siehe Abbildung 2.1).
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Abbildung 2.1: Fiori-Apps für die Chargenverwaltung

Die Kopfdaten sind auf jeder Sicht gleich. Hier wird die Chargennum-
mer zum Material, Werk und, soweit vorhanden, Lagerort angezeigt 
(siehe Abbildung 2.2).

Abbildung 2.2: Kopfdaten einer Charge

 6 Chargenzuordnung

Eine Charge muss immer zu einem Material angelegt werden. Die 
Zuordnung zu einem Werk oder einem Lagerort ist optional.
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Sie sehen unterhalb der Kopfdaten die fünf Sichten, die zu einer Char-
ge gepflegt werden:

 f Grunddaten 1

 f Grunddaten 2

 f Klassifizierung

 f Materialdaten

 f Änderungen

 6 Sicht »Änderungen«

Die Sicht »Änderungen« kann nicht manuell geändert werden und 
ist nur im Änderungs- oder Anzeigemodus der Charge zu sehen, da 
hier alle Änderungsbelege des Chargenstammsatzes geschrieben 
werden.

Die Datenfelder der jeweiligen Sichten zeige ich Ihnen in den nachfol-
genden Abbildungen.

2.1.1 Grunddaten 

Das Register Grunddaten 1 (siehe Abbildung 2.3 und Abbildung 2.5) 
enthält die wichtigsten Stammdaten zur Charge und ist in drei Sektio-
nen unterteilt:

 f Daten zur Verfügbarkeitsprüfung und Mindesthaltbarkeit

 f Sonstige Daten 

 f Handelsdaten
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Abbildung 2.3: Grunddaten 1

Die Felder in dieser Sektion der Grunddaten erläutere ich in Tabelle 2.1. 

Feldname Beschreibung
Herstelldatum Es bezeichnet das Herstelldatum der Char-

ge. Dieses Datum wird bei der Rückmeldung 
eines Produktions-/Prozessauftrags einge-
geben und an die Charge übergeben. Daraus 
lässt sich das Verfallsdatum errechnen, 
sofern dies im Materialstamm so eingestellt 
ist.
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Feldname Beschreibung
Verfallsdatum/MHD In diesem Feld wird das Verfallsdatum (Da-

tum, ab dem die Ware nicht mehr verwendet 
werden kann – wird überwiegend in der 
chemischen Industrie verwendet) bzw. das 
Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD, Datum, 
bis zu dem das Material garantiert verwen-
det werden kann – wird überwiegend in der 
pharmazeutischen und Lebensmittelindus-
trie verwendet) eingetragen.
Dieses Datum kann entweder automatisch 
aus dem Herstell- oder Wareneingangsda-
tum und der im Materialstamm eingegebe-
nen Gesamthaltbarkeitsdauer berechnet 
oder aber manuell eingegeben sowie über-
schrieben werden.

Verfügbar ab Hier können Sie ein bestimmtes Datum an-
geben, zu dem die Charge verfügbar ist. Bis 
dahin wird diese in der Chargenfindung nicht 
berücksichtigt.

Periodenkennzeichen Hiermit legen Sie die Maßeinheit für die Zeit-
dauer der Haltbarkeit bzw. der Restlaufzeit 
fest. Welche Eingaben möglich sind, wird im 
Customizing eingestellt (üblicherweise J, M, 
W und T – Jahr, Monat, Woche, Tag).

Nächste Prüfung Dieses Datum einer wiederkehrenden Prü-
fung stellen Sie im Materialstamm ein. In 
der Sicht »Qualitätsmanagement« geben Sie 
die Anzahl Tage im Feld »Prüfintervall« ein. 
Nach Ablauf dieser Tage erstellt das System 
über einen Hintergrundjob ein Prüflos. Damit 
kann z. B. geprüft werden, ob und wie lange 
das Material noch einsetzbar ist.

InvSperr Dieses Kennzeichen wird systemweise ge-
setzt, wenn der Bestand an diesem Lagerort 
wegen Inventur gesperrt ist. Das Feld ist nur 
sichtbar, wenn die Charge auf Lagerortebene 
angezeigt wird.
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